17. Donnerſtag, den 28. April 18 36. 5 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Ka Geburten. 

Görlitz. Hrn. Carl Julius Heyne, brauber. 
B. und Seifenfieder allh, und Fru. Chriſt. Aug. 
geb. Schoͤnbach, Tochter, geb. den 10., get. den 
17. April, Marie Thereſta. — Mſtr. Chriſt. Sam. 
Gunther, B. und Schneider allh., und Frn. Dor. 
Juliane geb. Neumann, Tochter, geb. den 4., get. 
den 17. April, Ida. — Carl Gottlieb Hätznel, B. 
und Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Helene 
geb, Harzbecher, Tochter, geb. den 12., get. den 
17. April, Emilie Bertha. — Carl Matthias Mar⸗ 
kowsky, Schneidergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane 
Frieder. Henr. geb. Biſchoff, Sohn, geb. den 7. 
get. den 17. April, Carl Emil Theodor. — Elias 
Hentſchel, herrſchaftl. Bedienten allh, und Frn. 
Joh. Roſ. geb. Suſchke, Sohn, geb. den 5. April, 
get. den 17. April, Carl Julius. — Joh. Traug. 
Meißner, Schuͤtze bei der 2. Comp. der Königl. 
Preuß. 1ften Schuͤtzenabtheil. allh., und Marie De- 
rothee geb. Engewich, unehel. Tochter, geb. den 10., 

et. den 17. April, Marie Juliane Thereſe. — 

fir. Friedrich Ferdinand Bertram, B. und Bürz 
ſtenma der allh., und Frn. Henriette Auguſte geb. 
Henſchke, Sohn, geb. den 11., get. den 20. April, 
Eduard Ferdinand Emil. — Samuel Gottlieb 
Feisky, Tuchmachergeſ. allhier, und Frn. Johanne 
Chrit. geb. Helmſchrodt, Tochter, geb. den 15., 
get. den 22. April, Friederike Wilhelmine Auguſte. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Eduard Guſtav Thomas, B. und 


Schuhmachergeſ. allh., und Igfr. Joh. Chriſtiane 
Schneider, Joh. Gottlieb Schneiders, Hausbeſ. u. 
Zuͤchners in Kuhna, ehel. 2te Tochter, getr. den 17. 
April in Schoͤnbrunn. — Joh. Gottlieb Jacob, 
Haͤusler in Ludwigsdorf, und Saft. Joh. Chriſt. 
Neumann allh., getr. den 17. April. — Hrn. Carl 
Auguſt Göbel, Decorationsmaler allh, und Igfr. 
Minna Goltholde Mattner, Nas. Johann Georg 
Mattners, B. und Schneiders allh., ebel, 2te Toch⸗ 
ter, getr. den 17. April in Deutſchoſſig. — Joh. 
Auguſt Beckert, Zimmerhauergeſ. allb., und Igfr. 
Chriſt. Jul. Schulze, Joh. Gotthelf Schulzes, Nas 
gelſchmiedgeſ. allh., ehel, einzige Tochter, getr. den 
18. April. — Joh. Gottlob Pfaltz, Inw. in Nies 
der⸗Mops, und Igfr. Marie Dorothee Meißner, 
Elias Meißners, Gedingegärtners zu Sber⸗Neun⸗ 
dorf, ehel. jüngſte Tochter Jter Ehe, getr. den 18. 
April. — Mfir. Joh. Gottfried Benj. Trillmich, 
B. und Zucfabr. allh., und Igfr. Chriſt. Sophie 
Thieme, Mſtr. Gotthold Benj. Thieme's, B. und 
Tuchſabrikant allhier, ehel. zweite Tochter, getr. 
den 18. April. — Hr. Joh. Chriſt. Ferdin. Reyer, 
Königl. Pr. Unterofficier vom Stamme des 1. Bat. 
(Goͤrl.) ten Landwehr⸗Regim., und Igfr. Johanne 
Juliane Kaͤrmiſſen, Mſtr. Joh. Jacob Kärmiſſen's, 
B., Huf: und Waffenſchmiedes allh., ehel. aͤlteſte 


— 


Budiſſin, am 29. Januar 1836. 
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Tochter, erſter Ehe, getr. den 18. April in Radme⸗ 
ritz.— Mitt. Joh. Friedrich Wilh. Jochmann, B. 
und Schneider allh., und Igfr. Erneſtine Mathilde 
Radiſch, Mſtr. Joh. Gottlieb Radiſchs, B. und 
Schneiders allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 19. 
April. — Hr. Carl Auguſt Burkhardt Geber, B. 
und Inhaber einer Barbiergerechtigkeit allh., und 
Igfr. Joh. Friedericke Caroline Kade, Mſtr. Joh. 
Sam. Kades, B. und Oberaͤlteſten der Nadler allh., 
ehel. zweite Tochter, gekr. den 19. April, — Mſtr. 
Friedrich Wilh. Grundmann, B. und Tuchfabrik. 


allh., und Igfr. Chriſt. Friedr. Krauſe, weil. Mſtr. 
und Tuchfabrikant. 
allh., nachgel. ehel. jungſte Tochter, getr. den 19. 


Chriſt. Samuel Krauſes, B. 


April in Troitſchendorf.— Mſtr. Carl Aug. Brück⸗ 
ner, B. und Korbmacher allh., und Erneſtine Gas 
roline Pfeiffer, Mſtr. Joh. Carl Pfeiffers, B. und 
Fleiſchhauers in Priebus, ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 22. April. 
Todes faͤlle. 

Görlitz. Hr. Joh. Gotnieb Fietze, Privat⸗ 
Secretair allhier, geſt. den 16. April, alt 35 J.— 
Mſtr. Georg Kliets, B. und Schneiders allh., und 
Fru. Chriſt. Amalie geb. Strenger, Tochter, Louiſe 
Mathilde, gef. den 15. April, alt SM. — Mſtr. 
Carl Wilhelm Stillers, B. und Tuchfabrik. allh., 
und Fru. Erneſtine Amalie geb. Krone, Sohn 
Carl Emil, geſt. den 17. Apeil, alt 7 M. 0 


Hoͤchſter und niedrigfter Görliser Getreidepreis, vom 21. April 1856, 


— — 
EinScheffel Walzen 2 thlr. 2 ſgr.] 6 pf. 1 thlr | 22 ſgr.] 6 pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentliche 


Bekanntma ch 


i g ung. 
Nachdem das unterzeichnete Kreisamt auf Antrag der Glaͤubigerſchaft Lebrecht Flackes mit Sub⸗ 


haſtation des gur Concursmaſſe gehörigen, 
den, ohnweit 


0 beim hohen Appellationsgerichte hieſelbſt zur Le 
ſtritz gelegenen Rittergutes Mittel ⸗ N tnitz 8 ER FE ne 


gen, einſchließlich der noch unabgelöften Unterthanendienſte, auch nebſt der künftigen Erndte und dem 
vorhandenen Inventario zu verfahren beſchloſſen, und hierzu 


den Neunten Mai 


d. J. (fallt Montags) 


terminlich anberaumt hat; fo ergebet bei deſſen Bekanntmachung zufolge Geſetzes vom 27. October 


1834 


$. 3 an alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch Vorladung: gedachten Tages Vor⸗ 
mittags auf dem Schlofje Ortenburg allhier vor dem Königl. Kreisamte geſetzlich zu erſcheinen, ihre 


Gebote zu eroͤffnen, auch die immittelſt etwa ſchriftlich bewirkten Licita zu wiederholen, nach Befinden 
über diefelben und wegen der ſonſtigen Kaufsdedingungen ſich weitrer Verhandlungen zu verfehen 
hierauf aber, daß nach Verfluß der 12ten Mittagsſtunde das feil gebotene Gut ſammt Zubehörungen 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nach vorgängigem dreimaligen Ausrufe ein beſſeres Licitum 
nicht zu erlangen, gegen Baarzahlung des zebnten Theils vom Lieito und nachzuweiſende Sicherheit 
wegen der vor der Adjudication und Uebergabe zu erfuͤlenden Hälfte der Erſtebungsſumme und unter 
den übrigen etwa feſtzuſtellenden Bedingungen werde zugeſchlagen werden, gewaͤrtig zu ſeyn. 

Der letzte Kaufpreis dieſes Rittergutes vom Jahre 1824 betrug 16,000 Thlr., wogegen der der⸗ 


ermittelt worden iſt, 
amtöftelie zur Einficht bereit. 


Königl. Saͤchſ. Kreisamt. 


| malige Werih nach landwirthſchaftlichen Grundfägen am 19. October 1835 auf 8238 Thlr. 6 gr. — 
und liegt die nähere Beſchreibung und aufgenommene Taxe an hieſiger Kreis⸗ 


Herrmann. 


r ͤ ——:... V—————————— BETTEN —˖çrĩ .. ———— 
Zur Verpachtung der Gras⸗ und Streu⸗Nutzung auf dem Werder in der Neiße an den Obers 
Muͤhibergen, vom 1. Mai d. J. ab, ſteht ein Termin an rathhäuslicher Stelle auf den 30. a 


d. J. Nachmittags 3 Uhr, an, wozu Pachtluſtige eingeladen DE 
. e r 


Goͤrlitz, am 12. April 1836. f 


Magiſtrat. 
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Der Laden Nr. 53. unterm Reichenbacher There ſoll von Johanne d. J. ab auf 6 Jahre, unter 
Vorbehalt Zmonatlicher Aufkündigung, an den Meiſtbietenden, in dem auf den Iten Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe anſtehenden Termine verpachtet werden, welches hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 

. Görlig, den 22. April 1836. Der Magiſtrat. 

Die auf Brand⸗Revier ausgehaltenen birkenen Nutzholzſtücke find zum freien Verkauf, der Kubik⸗ 
fuß zu 3 Silbergroſchen, geſtellt, und haben ſich Käufer dieſerhalb an den Revierfoͤrſter Neumanu zu 
Brand zu wenden, welcher dieſelben gegen ſofortige Bezahlung abzulaſſen, angewieſen iſt. 

Goͤrlitz, am 25. April 1836. 8 Der agifrat. 
. Auctions ⸗ Anzeige. 

Die zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Stadtzoll⸗Einnehmer Loͤtſch gehörigen Mobilien 

und Effecten, als: 
1 Ketten und Ringe, goldene und ſilberne Muͤnzen, dergleichen Uhren, diverſe ſilberne 
öffel, Meſſer, Gabeln und Suppenkellen, ein ſilbernes Degengefaͤß, dergl. Schnallen ꝛc. 
Porcellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Bette, ein gut conditionittes Fortepiano, 
Meubles und Hausgeräthe aller Art, Kleidungsſtücke, Bücher ꝛc. 
ſollen zufolge erhaltenen Auftrags a a 
den 9. Mai d. J. und folgende Tage, früh von 9 bis 12 und 
- Nachmittags von 3— 6 Uhr 
in dem vormals Huſcherſchen jetzt dem Brauermeiſter Herrn Muͤller gehoͤrigen Brauhofe Nr. 351 in 
der Neißgaſſe allhier Öffentlich an den Meiflbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken: datz das Gold und Silber am erſten Auctions⸗ 
tage, Punkt 11 Uhr, zum Verkauf vorgenommen werden wird, eingeladen werden. 8 
Goͤrlitz, den 9. April 1836. a offmann, 
Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Bekanntmachung. 
2000 ſꝗhlr. Mündelgelder kann zum 1. October c. ganz oder in Poſten zu 1000 thlr. reſp. 500 
thlrn. gegen vorſchriftmaͤßige Sicherheit und Verzinſung zu 5, nach Befinden auch 42 oder 43 pCt. 
ausleihen. Daß Gerichtsamt der Reichenbacher Güter 


zu Reichenbach. 
2 ̃ ʃ—n— (—-64 
8 Bekanntmachung. 8 
Oen 6. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr follen im hieſigen Gerichtskretſcham 

1) eine eichne und 16 kieferne Pfoſten, 2) vier Stück Zimmerholz, 3) 3 Mandeln kie⸗ 
\ ferne Latten, 4) ein eichner Stamm zu einer Mühlwelle, 5) eine alte Muͤhlwelle, 6) ein 

altes Kammrad, 7) 95 Stuͤck Mauerziegeln und 8) 14 Schuͤtten Stroh 
gegen gleich baare Bezahlung an Meiftbietende verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Jugleich wird bemerkt, daß die sub Nr. 4 und 5 aufgeführten Mühlwellen im Gehöfte des 
Bauers Lange allbier im Niederdorſe, die übrigen Gegenſtaͤnde aber im Gerichtskretſcham zur Anſicht 
liegen. Friedersdorf an der Landeskrone, den 21. April 1836. ’ 

Die Ortsgerichten. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 


3 


f Bekanntmachung. i 
Mehrere Anfragen zu erwiedern, ertheilen wir die Nachricht: daß die Güter Sohrneundo rf 
und Florsdorf den 2. Juni 1836 durch das Koͤnigl. Preuß. Landgericht freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Es befinden ſich bei demſelben 1200 Berl. Schfl. pfluggaͤngiges Land, 400 Schfl. Wieſewach, 1000 
Schfl. mit Laub⸗ und Nadelhoͤlzern mit einem ſchlagbaren Holzbeſtande von circa 15000 thlr, Werth. 
Jaͤhrliche Zinſen der Unterthanen 415 thlr., desgleichen Dienſt⸗Rente 325 thlr., Metze und Zinskorn 
121 Schfl., 51 Schfl. Hafer. Die Güther find für ein jährlich Pachtquantum von 2525 thlr. und einen 
Naturalaus zug circa 250 thlr. bis Walpurgis 1837 verpachtet, von der Pacht iſt jedoch ausgeſchloſſen 
Kalk und Mauer⸗Steinbrüche nebſt Forſt. Uebergeben werden 5 St. Pferde, 19 Ochſen, 53 Melk⸗ 
Kühe nebſt Jungvieh, 705 Schafe, welche letztere bedeutend vermehrt werden koͤnnen, die Schäferet 
hatte kurz vor der Uebergabe an den Pachter einen bedeutenden Verluſt durch die Pocken gehabt. 8 
Kleingaͤriner, 23 Häusler und ſaͤmmtliche Hausleute find noch dienſtpflichtig. 
2 Die Junkerſchen Erben, m 


Gegen 4 pCt. Verzinſung find mehrere Taufend Thaler gegen hypothekariſche Sicherheit alsbald 


aus zuleihen, durch das  Gentral: Agentur: Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276 gleicher Erde. 
Louis Lindmar. 


Quartiere zu vermiethen. 
Zum bevorſtehenden Johannis⸗ und Michaelis⸗ Termine, auf den belebteſten Straßen der Stadt 
durch das Central = Agentur = Gomteir, 
“ Petersgaſſe Nr. 276 ey Erde. 


Louis Lindmar. 


Das verehrliche landwirthſchftliche Publfkum beehre ich mich hierdurch ergebenft zu benachrichtigen, 
daß ich bereit bin, auch für dieſes Jahr wieder Verſicherungs⸗Anmeldungen bei der Geſellſchaft zu ge⸗ 
genſeitiger Hagelſchaͤden⸗Verguͤtung in Döuftädt und Gotha zur prompteſten Beförderung an das Dis 
rectorium anzunehmen. ET ER 

Die Pramienfäge find wie im vorigen Jahre und Statuten à 22 for., fo wie Saatregiſter a 1 for. 
täglich bei mir zu haben. 

Reichenbach, den 23. April 1836. Mofer, Haupt⸗Agent. 

Der Brauhof Nr. 210 iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Ein ganz neu maſſiv erbautes Haus mit 6 Stuben ift aus freier Hand zu verkaufen; vorzüglich 
für Tuchmacher paſſend. Mehr Auskunft in der Hotergaſſe Nr. 660. . 

Das Haus sub Nr. 1058 b auf der äußern Rabengafle, worin 6 Stuben, iſt nebſt dem daran 
ſtoßenden Wirthſchaftsgebaͤude aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beim Zim⸗ 


mermeiſter Bergmann sen. 
Ein Quartier, beſtehend aus 5 Stuben nebſt mehreren Gewölben und Zubehör, fliehen zu ver 


miethen. Naͤheres iſt in Nr. 13. in der Brudergaſſe zu erfragen. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör ift zu vermiethen und das Nähere in der Exped. 
des Anz. zu erfahren. f N : 
Ein Sommerhaus vor dem Spitalthore if von jetzt an zu vermiethen. Das Naͤhere ift bei dem 
Eigenthuͤmer in Nr. 793 zu erfragen. f 
Es find in der verſchloffenen Vorftadt vor dem Meichenbacher Thore J freundliche Stuben, neff 
Holz, Bodenraum und Küche im Ganzen oder einzeln von Johann d. J. ab zu vermiethen. Das 


Nähere iſt zu erfahren beim Haus beſitzer Nr. 445. 
Die Verlegung feiner Wohnung aus Nr. 612 in Nr. 638 zeigt ergebenft an Maukfch — 
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Ein freundliches Sommer⸗Logis iſt zu vermiethen auf der Conſulsgaſſe allhier. Das Naͤhere iſt 
zu erfahren in az Gaſſe Nr. 824. 
Eine große freundliche völlig ausmeublirte Stube mit Bett, iſt von Johanni an in der Unters 
Langengaſſe Nr. 209 an einzelne Herren oder Damen zu vermiethen. a 
In Nr. 371 in der Kraͤnzelgaſſe iſt eine Stube mit Meubeln an einen einzeln Herrn von jetzt an 
zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen. 8 - 
Ein freundliches Logis von 3, auch auf Verlangen 4 Stuben mit Zubehör ift an eine ordnungs⸗ 
liebende Familie zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz 


* „ Auf den 2. k. M. früh um 8 Uhr werden etliche und 30 Klafterſtoͤße trockne immer: 


= * 
holzſpaͤne in Nr. 733 allhier meifibietend verkauft. Wende, Zimmermeiſter. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen kann die Oehmeſche Schmiedenahrung nicht aus freier Hand ver⸗ 

kauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. i 
Hennersdorf, den 24. April 1836. 

Zum oͤffentlichen Verkauf einer Kirchſtelle im Kanzeltheile Lit. X. Nr. 6 in der Peterskirche Sonn⸗ 
abends den 7. Mai Vormittags um 11 Uhr im Auctionslocal in der Neißgaſſe Nr. 351 werden Kauf⸗ 
luſtige ergebenſt eingeladen. ; 

Ein Billard mit Zubehör ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere beim 
Auctionator Friedemann. 5 

Mit ganz neuen, von der Leipziger Meſſe angekommenen modernen Artideln, als: Strohhuͤte 
aller Art, diverſen neuen facionirten Gaze⸗ und ſeidnen Baͤndern, desgleichen eine Auswahl von kur⸗ 
zen, ſchoͤnen Galanteriewaaren Regen⸗ und Sonnenſchirme, weißen und farbigen Fenſter⸗ Gaze, ſor⸗ 
kirten Handſchuhen, Herren- und Damen⸗Cravatten, fo wie ſeidne Damen⸗Taſchen, ferner Zuͤndma⸗ 
ſchinen von allen Groͤßen, unverbrennbare Fidibus, als etwas ganz neues, empfiehlt ſich zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Temmler auf der Brudergaſſe Nr. 140. 


Mit einem vollfländig neu ergänzten Lager von chemiſch⸗ elaſtiſchen Streichrſemen von P. Gold⸗ 
ſchmidt, welche allgemein anerkannt gut und brauchbar befunden worden, empftehlt ſich zu den feſten 
Fabrik⸗Preis. Temmler auf der Bruͤdergaſſe Nr. 140. 


Unterzeichneter empfiehlt sich mit Fertigung jeder Art von Zeichnungen und Gemälden, 


mit seinen Arbeiten en relief mit Verfertigung geschmackvoller Verzierungen zu beliebigem 
Gebrauche, mit Fertigung von Gussformen und Modellen jeder Art in geschmackvoller und ganz 


correcter Zeichnung, mit Schneiden in Stahl und jedes andere Metall und Fertigung jeder Art 


von geschriebenen sowohl als gemalten Firmen. Carl Traugott Levin, 
untere Neisgasse No. 335. 


daß ich mich als Damenkleider⸗Verſertiger allbier etablirt habe, verſpreche die modernſte Ar⸗ 
beit und reelle Bedienung. Auguſt Schelle, wohnhaft bei Hrn. Weider jun. 
auf dem Fiſchmarkte. N 
F ᷣͤ v . 
Diejenigen Familien, fo an dem diesjährigen Lehrcurſus meines Tanzunterrichts noch beizutre⸗ 
ten gedenken, haben ſich gefaͤlligſt dato zu melden. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 
In meinem Haufe sub Nr. 449 am Reichenbacher Thore iſt von Michaelis a, 6 ab der Ste Stock, 
beſtehend in 2 Stuben nebſt Alkoven, Küche und Bodengelaß zu . 85 Näheres zu erfragen 
f . u 


in der Eiſenhandlung von ſt e r. 


A inem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, 1 
* 
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Erprobtes Kraͤuteroͤl zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
erfunden und verfertiget von Car! Meyer in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 
Bereits ſeit mehreren Jahren iſt dieſes Kräuteröl als das ausgezeichnetſte Heilmittel gegen das 
Ausfallen der Haare und zur Beförderung des Wachsthumes derſelben faſt in ganz Europa bekannt, 
wovon der bedeutende Verkauf, als auch die zahlreichen Atteſte, welche bei jedem meiner Herrn Com⸗ 
miffionairs einzuſehen ſind, die beſten Beweiſe liefern. Nachſtdem macht es die Haare ſehr geſchmeſ⸗ 
dig und giebt denſelben einen ſchoͤnen Glanz, befeſtiget ſolche, indem es wegen ſeiner Feinheit in die 
Poren eindringt, und ſomit die Haarwurzel nährt und ſtaͤrkt und das frühe Bleichen derſelben 
verhindert. : 
b Ueberdies zeichnet es ſich durch feinen feinen Geruch aus. 
Oie Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Mittels iſt zwar fruher ſchon in dieſen Blättern durch amt⸗ 
liche legaliſirte Atteſte hinlaͤnglich bewieſen worden, lege aber dennoch hiermit mehrere mir vor Kur⸗ 
em zugekommene Atteſte bei, welche als ein neuer ſprechender Beweis der Untrüͤglichkeit meines 
Kraͤuteroͤls dienen mögen. Um allen Verfaͤlſchungen und Verwechſelungen mit den andern courfirenden 
Kraͤuteroͤln hinlaͤnglich vorzubeugen, habe ich Glaͤſer mit der Schrift: 
„Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg“ 
anfertigen laſſen, ferner find die Flaͤſchchen mit den Buchſtaben C. M. verſiegelt und mit engliſchen 
Etiquets in Congreve- Druck verſehen, worauf gütigft zu achten bitte. Carl Meyer. 


Zeugn ü ß. = 

Unter allen bis jetzt bekannten Mitteln zum Wachsthum der Haare kann ich mit vollem Rechte 
das von Herrn Meyer in Freiberg erfundene Kraͤuteroͤl empfehlen. 

Seit laͤngerer Zeit litt ich bedeutend an Haarausfallen, ſo daß ſich bereits kahle Stellen zeigten, 
ich gebrauchte mehrere Mittel dagegen, obne daß ich Hülfe verfpürte, trotz ihrer vielfältigen öffentlichen 
Lobeserhebungen. Auf Anrathen mehrerer meiner Freunde ließ ich mir auch ein Flacon Kraͤuteroͤl von 
Herrn Meyer bringen, welches ich mit dem beſten Erfolg anwendete. Ich kann demnach nicht um⸗ 
hin, dieſes hiermit öffentlich zu bezeugen und das ausgezeichnete Mittel zur gefäligen Beachtung zu 
empfehlen. 1 Theodor Loͤbel aus Altenberg, d. It. in Freiberg. 

in 


3 5. 
Nachdem ich zwei Flaͤſchchen des von Herrn Meyer in Freiberg erfundenen Ktaͤuteroͤls gegen 


auffallendes Ausfallen der Haare zu meiner grßoͤten Zufriedenheit verbraucht habe, fo bezeuge ich dies 
ſes auf Verlangen recht gern, und kann es einem jeden Leidenden als ein die Haarwurzeln außerordent⸗ 
lich ſtaͤrkendes Oel anempfehlen. Schlema bei Schneeberg, am 9, April 1836. 

Friedrich Traugott Tippmer. 

Zu haben bei Michael Schmidt in Görlitz, das Fläſchchen zu 1 Thlr. 12 Sgr. 

5 Anzeige. Um den mir zum Nachtheil gereichenden, verbreiteten Gericht, als würde mein Tanz⸗ 
unterricht mit Ende dieſes Monats geſchloſſen, zu widerſprechen, zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß 
der von mir vom Aten d. M. bekannt gemachte Lehrcurſus ſeinen Anfang genommen, und erſt mit 
Ende Juni beſchloſſen wird. Ich erſuche daher Alle, ſo noch daran Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich 
kommenden Sonntag, als den 15. Mai c. Nachmittag 3 Uhr, im Saale des Gaſthofs zum blauen 
Hecht hierorts gefaͤlligſt einzufinden. Das Honorar beträgt für dieſen Curſus pro Monat bloß 
1 Thlr. à Perſon. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 

Ich finde mich veranlaßt, hiermit Jedermann zu warnen, meinem Bruder, dem Strumpfwirkers 
geſellen Th eodor Conrad, weder etwas zu leihen, noch von demſelben Gegenſtaͤnde, ſie moͤgen Na⸗ 
men haben wie ſie wollen, kaͤuflich an ſich zu bringen, indem ich mich im entgegengeſetzten Falle genoͤ⸗ 
thigt ſehen wurde, polizeiliche Hülfe in Anſpruch nehmen zu muͤſſen. FE 

Goͤrlitz, den 25. April 1836. Ernft Friedrich Conrad, 

a Landſchafts⸗ Calculator = Aſſiſtent. 
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Neuen 18357 Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen in Tonnen hat 1 erhalten und verkauft billig 
8 ufter, 

Eiſenhandlung untern Radelaͤuben. 
Unterzeichnete macht bekannt, daß bei ihr ſehr friſche Pfeffergurken zu haben find, ſowohl im 
Gifiggewölbe in der Apothekergaſſe, als auch in Leſchwitz. verw. Anſpach. 

Ich mache allen meinen geehrten Kunden bekannt: daß ich das Pfund Rindfleiſch zu 1 ſgr. 9 pf., 
das Schweinefleiſch 2 far. 3 pf., das Kalbfleiſch 1 fgr. 2 pf., das Schöpſenfleiſch 2 fgr. 6pf., in Quan⸗ 
titäten von 8 Pfund und daruͤber verkaufe. endler zu Poſottendorf. 

Ein Fortepiano in Flügelform, ein Gewehrſchrank und zwei große Bücherſchraͤnke mit Glasthü⸗ 
ten, gut erhalten, ſind auf dem Dominio in Ullersdorf aus freier Hand zu verkaufen, ſo wie auch 4 
Statuͤen, die Jahreszeiten vorſtellend. Nähere Auskunft ertheilt der daſige Schloßgaͤrtner. 


Eingetretene Verhältniſſe veranlaſſen uns zu der Bitte: alles, was an uns abzugeben iſt, im Ges 
woͤlbe des Herrn Himer niederzulegen. Der Major von Unruh und Frau. i 
Die Ziehung der Sten Klaffe 73ſter Lotterie beginnt den 4. Mai und es werden daher meine reſp. 
Spieler erfucht, ihre Looſe bis fpäteftens den 30, April bei Verluſt des weitern Anrechts zu erneuern. 
A. Thieme, Untereinnehmer des Hrn. Leitgebel in Liegnitz. 
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Etabliffement. Indem ich um das geneigte Wohlwollen meiner Herren Kunden ferner 
bitte, mache ich einem hochverehrten Publikum gehorſamſt bekannt, daß ich im Beſitz einer Barbier⸗ 
Gerechtſame bin und in der Neißgaſſe im Brauhofe des Hrn. Muͤller wohne, wo ich Jedermann aufs 
allerfeinſte barbire. : Carl Auguſt Geber. 
; Ein gut gerichtetes Billard von hartem Holz nebſt 5 Stuck Carolinen⸗ und 15 Stuck Pyramiden⸗ 
Baͤllen, 16 Due’s und Zubehör iſt zu verkaufen bei Carl Flemming, Fiſchmarkt Nr. 62. 
Zwölf Schock 2 Ellen langes hartes Reißig ſtehen beim Dominium Gruna zum Verkauf. 
nennen 
* Er Freundliche Einladung * 


zu einem froͤhlichen 
Nummer ⸗ Schießen aus gezogenen Röhren, in Hennersdorf, 
f um 450 Zwanzigkreuzer. - 
Dieſes Schießen beginnt mit Boͤllerſignalen den 1. Mai d. J. Nachmittags 
3 Uhr und endet den 10. Mai. Das Loos zu 3 Schuß koſtet 12 Sgr., wovon 
2 Sgr. auf Koſten gerechnet werden. Alle Tage erhaͤlt der beſte Schuͤtze einen 
Preuß. Thaler als Praͤmie. Die Entfernung vom Schießſtande bis zur Scheibe iſt 
110 Schritt. Das Naͤhere beſagt das Reglement. 
Zugleich wird ein Kugelſchieben, pro Loos zu 5 Kugeln 1 Sgr. 3 Pf. 
abgehalten werden. en a s 
Hierbei wird ein gutes, helles Maͤrzbier ausgeſchenkt. 
20 28 ee Kummer, ee 
25 2 2 be ir tr 55 r dr r dr 45 25 25 25 fr fr. : ür. TEN f: . fr f; ir 55 ft rr fr fh . * 
eee Die Maurer' ſche Bade⸗Anſtalt 
iſt von heute an wieder für alle Tage und Stunden geoͤffnet und ſind vorherige Beſtellungen der 


unnoͤthig. : ea GE 
BE des Dampſbades bewendet es bei der zeitherigen Einrichtung, was hiermit ergebenſt 
bekannt gemacht wird. 5 
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Es gebt alle Wochen zweimal Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, einmal mit dem Wa⸗ 
en zu 12 und einmal zu 6 Perſonen. Sollten 4—5 Perſonen zufammen fich vereinigen, ſo wird es 
blos als Gelegenheitsfubre angefehn und fie erhalten felbige zu jeder Zeit bei Weider jun, 
ẽl1l! NEIN DI DERCHEIEIEN ICHS KERN 5 5 
8 Um die vielen Nachfragen wegen Eröffnung meines Bades zu beantworten, zeige ich hiermit 
einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt an, daß das Baden den 1. Mai d. J. ſei⸗ 
nen Anfang nimmt, weil ich erſt vorher alle Wannen habe neu anſtreichen, und ladiren 2 25 
Ich bitte daher um zahlreichen Zuſpruch und gebe die Verſicherung, daß es ſtets mein Beſtre⸗ 
den ſeyn wird, auf die groͤßte Reinlichkeit und pünktliche Bedienung zu halten. Auch wird das 
Neißbad zu ſeiner Zeit abgeſteckt ſeyn. C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 
FTT!!! VVVVVVdVTVTTTVTVTVTTVTVVVT———— 

Dienſt⸗Geſuch. Ein Menſch von geſetzten Jahren, welcher mit guten Zeugniffen verfeben 
iſt, iſt geſonnen, ſeine gegenwärtige Stellung zu veraͤndern, und wuͤnſcht demnach als Schreiber, Be⸗ 
dienter oder Laufburſche ein recht baldiges Unterkommen. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich 
an die Exped. des Anz. zu wenden. 
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— 8 2 5 x ü * 5 
2 Scheibenfchiefen nach Bunzlau um 100 Stück Friedrichsd' or. a 
255 Das Schießen beginnt ge 18. Mai und endet den 12. Juni l. J., wo zugleich ein 828 
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u gelſchie ben 
auf meiner ganz neu eingerichteten Kugelbahn abgehalten werden wird. ; 88 
3 Bunzlau, den 16. April 1836. Anders, Schuͤtzenhauspachter. 888 
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Ein alter Reitfattel iſt vor 14 Tagen von Holtendorf bis Görlig gefunden worden; von we 
ſagt die Exped. des Anz. a 
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’ K os m or a m a 
im Locale des Hrn. Traiteur Klare, im Moſerſchen Brauhofe am Untermarkte, von heute 
an noch acht Tage zu ſehen. Eintrittspreis 23 Sgr. 
Goͤrlitz, den 27. April 1836. 8 Levin und Comp. 


Sonntag den 1. Mai d. J. ſoll ein Lagenſchieben auf der Kegelbahn des Unterzeichneten begin⸗ 
nen. Die Lage iſt 1 Sgr. 2 Pf., das Nähere auf dem Reglement zu erſehen, mit dem Bemerken, 
daß bereits auf mehrere 100 Nummern pränumerirt iſt. Freundlichſt ladet Theilnehmer dazu erge⸗ 
benſt ein. Clauder. 
es ſſt auf der Chauſſee nach Rauſche ein Uprgebäufe gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann 
es beim Kutſcher des Herrn Flemming in Rauſchwalde zurückerhalten. 
bv Fee e aeclb ledernen Halsbande/ 

Den 20. April iſt ein Pintſcher⸗Hund männlichen Gefchlechts, mit einem gelbledernen Halsbande, 
abhanden gekommen. Wer ihn an ſich genommen, wird erſucht, denſelben gegen eine angemeßne Be⸗ 
lohnung in Nr. 137 in der Bruͤdergaſſe abzugeben. : 

Am vergangenen Sonntage, den 24. April, ift ein brauner Hühnerhund mit etwas weißen Abs 
zeichnungen und einem ledernen Halsbande, auf den Namen Caro hörend, abhanden gekommen; ders 
ſelbe iſt gegen Futtergeld und eine Belohnung in Nr. 255 in der Roſengaſſe abzugeben. 8 


(Hierzu eine Beilage aus der Früfon ſchen Buchhandlung in Goͤrlig.) 


3 88 
ZN 
„ VER 


